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Gelzer verbltifft und verdichtet
Der Kunstraum Kreuzlingen zeigt mit der Ausstellung
«Round the Corner» drei Ausdrucksweisen von Gilgian
Gelzer.le haben einen eigenen ästhetischen Reiz, sind
verbliiffend, mehrdeutig, unergriindlich.
KREUZLINGEN Gilgian Gelzer, 1951 Mehrdeutigkeit in seinem Werk. Gil-
in Bern geboren, lebt seit 1970 in Pa- gan Gelzer hat die beweglichen Trenn-

ris. Der Kunstraum Kreuzlingen ver- wände des Kunstraums als Malgrund
anstaltet die erste institutionelle Aus- gewählt. So stehen die Zeichnungen
stellung in der Schweiz, nachdem Gel- nun körperhaft, wie eine Skulptur zum
zer in Franlcreich, den Niederlanden Drumherumgehen. Die Zeichnung be-
und in Koblenz bereits Einzelausstel- kommt plötzlich vier Seiten und un-
lungen bestritten hat. Im Januar be- endlich viele Dimensionen, wobei an
kam Gelzer einen Ruf an die École na- jeder Ecke das Motiv iiberleitet, kippt,
tionale des beaux-arts in Paris. zu etwas anderem führt.

«Round the Corner» lautet der Ti- Fotografien als Fussnoten
tel, aber auch ein Wortspiel mit ver- Die schwarzen Linien der Zeichnung
schiedenen Bedeutungsschichten: «um sind suchend, motivisch nicht vorbe-
die Ecke», «ganz nah». Und tatsächlich stimmt Vielmehr hat der Künstler
finden sich beide Dimensionen, das eine Formerinnerung, ein Erlebnis wie
.Um-die-Ecke-Malen», aber auch die etwa Schneegestöber am Steuer, und

daraus beginnt eine Zeichnung Ge-
stalt anzunehmen, die sich nun erst-
mals um die Ecken der Stellwände
fortspinnt. Dass Gelzer dabei gleich-
zeitig mit seiner Malerei eine Kunst-
institution zeichnerisch vereinnahmt,
ist noch eine eigene Pointe.

Die Ausstellung zeigt drei Schaf-
fensbereiche Gelzers. Die Fotografien
sind kleinformatig, fast privates Un-
derstatement, dabei sind es erlesene
Motive. .Fussnoten», die der Kunstler
seit 30 Jahren unterwegs macht, Hand-
skizzen ähnlich, und doch sind sie hoch
ästhetisch: Es ist die Konzentration auf
eine Form, die dem alltäglichen Motiv



noch einmal eine ganz neue, biswei-
len auch humoristische Dimension
abgewinnt. Es ist der rechte Moment
oder auch der rechte Standpunkt, der
ein Bild irn Bild entstehen lässt. So
ftigen sich Gartenbeete ill einem Ge-
sicht, Schatten verwandeln eine L45Win
in einen Tiger, oder es entstehen ein-
fach spannende Formkontraste, wenn
das runde Kettenkarussell sich vor der
strengen Häuserfassade dreht.

In der Fotografie, einem vergleichs-
weise schnellen Medium, fährt uns
Gelzer in die Welt der Verbltiffung.
In der Zeichnung, die schon etwas zeit-
intensiver ist, ftihrt er uns in eine Welt
der Mehrdeutigkeit, in eine assoziative
Offenheit.
Gelzer ist ganz eigen
In der Malerei schliesslich, die bei
Gelzer bei näherer Betrachtung sehr
linear angelegt ist und in einem lang-

wierigen Prozess entsteht, fart uns
der Kiinstler in eine Welt der Uner-
grtindlichkeit, bodenlos tiefe und doch
raumlos zugleich. Gilgian Gelzer ist
schwer zu fassen, lässt sich nicht ein-
fach einordnen, und vielleicht macht
dies,seine Arbeit urnso reizvoller: sie
ist voller Esprit. IDOROTHEE KAUFMANN

Gliglan Gelzer: «round the corner»
Fr 15-20, Sa/So 13-17 Uhr. Bis 2. Mal.
Kuratorengesprach: 11. Mai, 11 Uhr.
Bodanstrasse 7a. kunstraum-kreuzlingen.ch


